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Amtflides. 


Berlin, 15. Mai. Der König bat die Bergwerks » Direktoren, 
Bergrätbe Foitzick zu Wettin und Täglichsbeck zu Grube Heinitz bei 
Saarbrücken, zu Oder⸗Bergräthen ernannt. - 

Am Schull⸗brer⸗Seminar zu Eckernförde ift der Hilfslehrer Welz 
F zu Kyritz als ordentlicher Lehrer angeſtellt 
worden. 

Den Domänenpächtern Kempe zu Heiligenwalde und Kramer zu 
Vogtsbof im Regierungsbezirk Königsberg und dem Domänenpächter 
Kratz zu See⸗Buckow im Regierungsbezirk Köslin iſt der Charakter 
königlicher Ober⸗Amtmann beigelegt worden. 

Die QOber⸗Bergrähte Foitzit und Täglichsbeck find den Ober⸗Berg⸗ 
ämtern zu Breslau beziebungsweiſe Halle a. S. als techniſche Mitglieder 
vom 1. Juni d. J. ab überwieſen. 


Dos Kbonnemwent auf bieſes täglich draft Wal 
ſcheinende Blat 14 
zn % Mark, für gan Deubſchla 


es an. 


Deulſcher Reichstag. 


28. Sitzung. 


Berlin, 15. Mai. Am Tiſche des Bundeßraths: v. Bötticher. 
Dr. v. Schelling. h er 

Präſident von Levetzow eröffnet die Sitzung um 1 Uhr 
20 Minuten. b 5 

Abg. Taeglichsbeck hat in Folge feiner Ernennung zum Geh. 
Ober Regierungsrath fein Mandat niedergelegt. (Heiterkeit) 

Das Haus tritt in die Tagesordnung ein und erledigt ohne 

Diskuſſton in dritter Leſung die . 
Novelle zur Maß» und Gewichtsordnung. 
Es folgt der Bericht der Wahlprüfungskommiſſion über die Wahl 
des Abg. Mabla (2. Wahlkreis des Reg.⸗Bez. der Pfalz). 

Die Kommiſſion b:antragt, die Wabl zu beanſtanden und 2) den 
Reichskanz er zu erſuchen, über die Behauptungen der Zeugen Er⸗ 
— veranlaſſen und das Ergebniß dem Reichstage mittheilen 
zu wollen. 

Das Haus ſchließt ſich dem Antrage ohne Diskuſſion an. 
Das Haus nimmt ſodann den mündlichen Bericht der Rechnungs⸗ 
Kommiſſion, betreffend den Bericht der Reichsſchulden⸗ Koma: nen, ent 
egen und ertbeilt ohne Distuſſton der Kommiſſion für die einzelnen 
nungen Entlaſtung und dechargirt dann debattelos die Rechnung 
ber Kaſſe der Ober⸗Rechnungskammer für 188182 bezüglich 
S verwaltung. 
a — 


Franz 12 Köln vetitionirt um Rückerſtattung erhobenen 
Zolls für geſägte Marmorplatten. a > 
Die Kommiſſion beantragt, die Petition dem Reichskanzler zur 
Berückſichtigung zu überweisen. 
Nachdem Geh. Reg⸗Rath Kraut die Ablehnung des Antrages 
befürwortet. wird der Antrag der Kommiſſton angenommen. 
Fruübere Militärperſanen bitten aus Veranlaſſung ibrer angeb⸗ 
dien, erſt ſpäter in Folge der Kriegsſtrapazen » heruorgetretenen 
1 Leiden um nachträgliche Gewährung von Invalidenbene⸗ 
zien. 
Das Haus überreicht die Petitionen dem Reichskanzler zur Kennt⸗ 
nißnahme und tritt dann in die 3. Leſung ber 
ynamitvorlage 


ein. 

In 8 8 beantragt Abg. Munckel ſtatt „in feinem Beſitz bat“, 
zu ſagen „wiſſentlich in feinem Beſitz hat“, ſowie die Worte „mit 
8 bis zu 5 Jahren oder“ und „nicht unter Einem Jahre“ 
u ſtreichen. 

’ Die 88 1—7 werden debattelos angenommen. 

Abg. Munckel: Dieſer § 8 will auch diejenigen ſchon be⸗ 
ſtrafen, in deſſen bloßem Beſitze Sprengſtoffe ſich vorfinden. Wir 
würden prinzipiell gegen dieſe Beſtimmungen Einſoruch erheben, wenn 
es ſich nicht gerade um dieſe Vorlage handelte. Wir beſchränken uns 
daber auf unſeren Antrag. Wenn ich das Wort „wiſſentlich“ einſchie⸗ 
ben will, fo gebe ich zu, daß dies überflüſſig fein mag, aber es wird 
dadurch jede Mißdeutung unmöglich gemacht. . 

Staatssekretär Dr. v. Schelling: Der dringenden Gefahr ge⸗ 
genüber, die die Anwendung von Sprengſtoffen in ſich ſchließt, macht 
man ſtrenge Erforderungen nothwendig. Ich möchte Sie bitten, in der 
Höhe des Strafmaßes keine Aenderung zu treffen. Auch der Entwurf, 
ber in der Kommiſſion vorgelegt wurde, war nicht fo milde, wie der 
jetzige Antrag Munckel. Auch das engliſche Geſetz iſt ſchärfer formulirt, 
als es das deutſche nach dem Antrage Munckel ſein würde. Den Zujas 

wiſſentlich“ halte ich mit dem Abg. Munckel für überflüſſig und bitte 

ie daher um Ablehnung deſſelben. a 

Abg. Freih. v. Min nigerode: Auch ich muß Sie bitten, den 
Antrag Munckel abzulehnen. Wenn man die Marimalftrafe von 5 
Jabren Zuchthaus ſtreicht, dann fehlt dem 88 der drakoniſche Charakter 
des ganzen Geſetzes. Wir brauchen aber eine draloniſche Geſetzgebung 
geaen die Beſtialität und desbalb werden wir für die unveränderte 

orlage ftimmen. (Beifall rechts? 

Abg. Dr. Windthorſt: Ich bin mit dem Antragſteller ganz 
einverſtanden, daß der Zuſatz des Wortes „wiſſentlich“ nicht ſchaden 
kann. wobl aber eine zu entſprechende Interpretation das Geſetz ver⸗ 
bindern wird. Desbalb werde ich für dieſen Zuſatz ſtimmen und 
ebenſo für die Streichung der Worte „mit Zuchthausſtrafe bis 5 Jab⸗ 
ren“, denn es bleibt dann immer noch Gefängnißſtrafe bis zu beliebiger 
Löbe übrig. Dagegen kann ich, um der nöthigen Strenge des Geſetzes 
willen, nicht für recht finden, dag man die Minimalſtrafe von einem 


“ir 


5 8 wird hierauf mit dem Zuſatze „wiſſentlich“ angenommen, wo⸗ 


— — — 


1 r nat wie die Wa glernn * 
nach Ausdehnung der Iwangserziebung bis zum 18. Jahre nicht an. 


Mittag Ausgabe. 


Voſener Zeitung. 


Einundnrunzigſler Jahrgang. 


ae Freitag, 16. Mai. 


Nellungen nehmen alle Boflanfialten des bettt⸗ 
ſchen Reich 


rauf die folgenden 88 und die ganze Vorlage in dritter Leſung ange⸗ 
nommen werden. : 

Damit it die Tagesordnung erledigt. 3 e 

Präſident v. Levetzow: Wie ſchon geſtern von mir mitgetheilt, 
beabſichtige ich, Sie um Ermächtigung zur Vertagung des Reichstags 
auf unbeſtimmte Zeit, bis eben Material aus den Kommiffionen in ges 
nügendem Maße vorliegt, zu bitten. Sollte inzwiſchen die Einweihung 
des neuen Reichstagsgebäudes erfolgen, an der der ganze Reichstag 
theilzunehmen wünſchen wird, ſo werde ich rechtzeitig die Einladungen 
an die einzelnen Mitglieder ergeben laſſen. Die Kommiſſtonen erſuche 
ich während der Ferien um fleißige Arbeit, damit nach den Ferien ein 
genügendes Quantum von Berichten dem Plenum vorliegt. 

Nächſte Sitzung: unbeſtimmt. 

Schluß 2 Uhr. 


Preußiſcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 
88. Sitzung. 

Berlin, 15. Mai. Am Miniſtertiſche: Kommiſſarien. 

Präſident v. Köller eröffnet die Sitzung um 10 Uhr 20 M. 

Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die dritte Berathung der 
Novelle betr. die | 

Unterbringung verwabrlofter Kinder. 

Abg. Dr. Wehr: Die Faſſung, die die Vorlage in der zweiten 
Leſung erhalten hat, bedeutet eine Verſchlechterung der Kommiſſions⸗ 
und der Regierungsporlage. Nach der jetzigen Vorlage würde das 
Vormundſchaſtsgericht bei Ausübung der ihm hier vindizirten Rechte 
se gegen das Vormundſchaftsrecht oder gegen das Landrecht 
verſtoßen. b 5 8 

Geh. Regierungsrath v. Bitter: Ich will nur kurz konſtatiren, 
daß die in der zweiten Leſung für die Ausdehnung der Zwangs 
erziehung bis zum 18. Jahre vorgebrachten Gründe die Regierung nicht 
überzeugt haben. Was ferner den Zuſatz betrifft, wonach das Vor⸗ 
mundſchaftsgericht das Ruhen der väterlichen Gewalt bis zur Groß⸗ 
jährigkeit anordnen kann, ſo kann die Regierung dieſer Beſtimmung 
ſich nicht anſchließen. Wird dieſer Zuſatz beibehalten, ſo legt die Regie⸗ 
rung keinen Werth mehr auf das Zuſtandekommen des Geſetzes. (Sve, 
bört!) Ich bitte Sie daher, Diesen Zujag nicht zu ſtreichen. 

Abg. Jungeck befürwortet eingehend die Ausdehnung der Zwangs⸗ 
erziehung bis zum 18. Lebensjahre, will jedoch mit Rückſicht auf die 


Erklärung der Regierung auf den Zuſatz betr. das Ruhen der väter⸗ 


lichen Gewalt verzichten. — 

SEEN x 3 1 
Ein Antrag aber, die Grenze nur bis zum 16. Jahre auszudehnen, 
wäre ausſichtslos; ich habe deshalb meinen dahingehenden Antrag 
wieder zurückgezogen. Dagegen muß ich Sie dringend bitten, den 
Zuſatz der Kommiſſion, gegen welchen ſich bereits der Herr Regierungs⸗ 
kommiſſar ausgeſprochen, abzulehnen. 2 

Nachdem Abg. Dr. Bruel den Zuſatz vertheidigt und Abg. 
Korſch ihn als unannehmbar bezeichnet hat, wird die Generaldis⸗ 
kuſſion geſchloſſen. 5 \ 

Abg. Weſterburg beantragt die Streichung des Zuſatzes betr. 
das Ruhen der väterlichen Gewalt. - 

Abg. Zelle: Die Vortheile, die das Geſetz durch die Erfiredung 
der JIwangserziehung bis zum 18 Lebensjahre bietet, find ſo große, 
daß ich das Zustandekommen des Geſetzes nicht durch das Feſthalten an 
dem Juſatze gefährden will. Ich werde daher dem Antrage Weſter⸗ 
burg zuſtimmen. 2 N . 

Der Zufag wird hierauf gegen die Stimmen des Zentrums ge⸗ 
ſtrichen; der ganze Entwurf hierauf in dritter Leſung genehmigt. 

Es folgen Berichte über Petitionen. ö 5 

Die Petition der Stadt Hildesheim betr. ſiskaliſche Beiträge 
zu der Bungenſtiftung in Hildesheim wird gemäß dem Antrage der 
Kommiſſion einſtimmig der Regierung Aude e nene überwieſen. 

Der Magiſtrat der Stadt Luckau bittet, im Wege der Geſetz⸗ 
gebung Normen zu ſchaffen, nach denen die im Allgemeinen Landrechte 
vorgeſehene Begebung des Patronatsrechts ermöglicht werde, 

Die Kommiſſton beantragt, die Petition der Regierung als Mate⸗ 
rial für das in Ausſicht genommene Geſetz wegen Aufhebung des 
Patronatsrechtes zu überweiſen. g RT 

Abg. Hartmann bittet die Regierung um baldige Einbringung 
des in Kusſicht enommenen Geſetzes. 

Die Abgg. Dr. Windthorſt und Hahn erklären, dem An⸗ 
trage der Kommiſſion ſich anſchließen zu wollen, ohne jedoch damit den 
Wunſch nach Aufhebung der Patronatsrechte auszuſprechen. 

Der Antrag der Kommiſſion wird bierauf angenommen. 

Ueber die Petition des Vikar May in Golembitz um Berech⸗ 
tigung ung Eintritt in den Kirchenvorſtand geht das Haus zur Tages⸗ 
ordnun er. 

Eine Petition der Markſcheider des Oberbergamtsbezirks Dort⸗ 
mund um anderweite Organiſation des Markſcheiderweſens wird der 
Regierung als Material für die in Ausſicht genommenen, die Re⸗ 
— des Markſcheiderweſens bezweckenden Anordnungen über⸗ 
wieſen. N 

Ueber die Petition der Bewohner von Ober⸗ und Mittelacher um 
Aufhebung der Konzeſſion zum Wiederaufbau der 1881 explodirten 
Pulberfabrit gebt das Haus zur Tagesordnung über. 

Die Stadtverordneten zu Marienburg petitioniren wegen Aende⸗ 
rung der den Vertheilungsmaßſtab für die Erhebung der dortigen 
Kommunalſteuer feſtſtellenden neten der Aufſichtsbebörde. 

Die Kommiſſion beantragt, der Regierung die Petition zur Er⸗ 
wägung zu überweiſen, ob nicht in Anbetracht der eigenthümlichen 
lokalen Verbältniſſe eine Aufhebung oder Modifikation des Nachtrages 
zum 25 der Stadt Marienburg herbeizuführen 

ein möchte. u r 
' Das Haus tritt dieſem Antrage bei. 

Mehrere Petenten des Kreiſes Sonderburg bitten um Ertheilung 
der Befugniß zur nachträglichen Anmeldung von Grundſteuerentſchä⸗ 
digungsanſprüchen. 

Die Agrarkommiſſion beantragt Uebergang zur Tagesordnung, 
während nach dem nr des Abg. Laſſen die Petitionen der 
Regierung zur näheren Erwägung Überwieſen werden ſollen. 

Der Antrag der Kommiſſion wird angenommen, worauf ſich das 
Haus bis Freitag 11 Uhr vertagt. 


Tagesordnung: Petitionen und Wahlprüfungen. Schluß 14 Uhr. 


„nneen 
Aunahme⸗Buregance 
In Berlin, Breslau, 
Dresden, Frankfurt a. DR, 
Hamburg, Leipzig, München 
Stettin, Stuttgart, Wien 
bei 6. L. Danube & G6. 
Haaſenſlein & Vogler, 
Rudolph Moſſe. 

In Berlin, Dresden, Görlit 
beim „Invalidendank“ 
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Parlamentariſche Nachrichten. 


Inſerate 20 Pf. die ſechsgeſpaltene Potitzeile oder deren 

Raum, Reklamen verhältnißmäßig höher, find an bie 

Orpedition zu ſenden und werden für die am fol⸗ 

genden Tage Morgens 7 Uhr erſcheinende Nummer bis 
5 Uhr Nachmittags angenommen. 


der 
Unfallverſicherungs ⸗Kommiſſion, in der die 
Schwierigkeiten in einer Weiſe häufen, den 
Zeitpunkt, zu welchem die Kommiſſion ihre Arbeiten abſchließen wird, 
ein Urtheil nicht zuläſſig iſt. Die Aktienkommiſſion ſetzte die Berathung 
des Art. 2130, betreffend die Haftbarkeit des Vorſtandes und des Auf⸗ 
ſichtsratbs, ſowie Stellvertreter derſelben, welche bei der ihnen durch 
Art. 209 f. auferlegten Prüfung der Gründung die Sorgfalt eines 
ordentlichen Geſchäftsmannes verletzt haben, gegenüber der Geſellſchaft, 
fort. Unter Zuſtimmung ſämmtlicher Mitglieder der Kommiſſion und 
der Vertreter des Bundesraths wurde im Protokoll feſtgeſſellt, 1) daß 
unter den Worten: „Sorgfalt eines ordentlichen Geſchäftsmannes“ zu 
verſtehen fer: „Sorgfalt eines guten Hausvaters,“ 2) daß unter den 
Schadens anſprüchen gegen die Mitglieder des Vorſtandes und des Auf⸗ 
ſichtsraths nur ſolche der Geſellſchaft, nicht aber einzelner Aktionäre zu 
verſtehen ſeien. Mit dieſem Vorbehalt wurde Art. 2130 angenommen. 
Zu Art. 213d beantragte der Abg. Beiſert (deutſchfreiſ.) die Friſt für 
die Zuläſſigkeit der Ertheilung der Decharge von 3 auf 2 Jabre ſeit 
Eintragung des Geſellſchaftsvertrages in das Handelsregiſter abzukürzen. 
Der Antrag wurde indeſſen abgelehnt und der Artikel angenommen, 
ehenio einfimmig ein Zuſatzantraa des Abg. Dr. Meyer⸗Halle (deut ſch⸗ 
zreßanſpuche aus der Cründung in 5 Jahren 
Zellfchafts vertrages in das Denveisiegiäteg pe 


Abends ihre Arbeiten mit der Berathung des Militarrelitten⸗ 
geſetzes. In zweiſtündiger Sitzung wurde der Geſetzentwurf im 
Einzelnen angenommen, mit den ſchon in der vorigen Seſſion be⸗ 
ſchloſſenen, aber von dem Bundesrath ganz unberückſichtigt gelaſſenen 
Abänderungen. Die wichtigſte derſelben iſt die Verpflichtung auch der 
Sekondelieutenants zu Penſionsbeiträgen. Die Beratbung des Ter⸗ 
mins für das Inkrafttreten des Geſetzes und eines Antrages des Abg. 
Richter zu § 29 wurde auf Donnerſtag vertagt, nachdem der Kom⸗ 
miſſar des Kriegsminiſters auf Befragen erklärt hatte, daß die ſe 
Vorlage in keinem Zuſammenhange ſtehe mit der Abänderung des 
Militärpenſionsgeſetzes. Dieſes auf die Tagesordnung der nächſten 
Sitzung zu bringen. wurde abgelehnt, da die negirende Haltung der 
Regierung in der Frage der Kommunalſteuerpflicht der aktiven Offiziere 
ein praktiſches Ergebniß der Berathung nicht in Aus ſcht ſtellt. 

— Die Petitionskommiſſion des Reichstags hat ſich geſtern und 
heute mit der Petition des Herrn von Carſtenn⸗ Lichterfelde 
wegen Entſchädigung für die ihm in Folge ſeiner Schenkung an den 
preußiſchen Staat ſeitens der Militärverwaltung zugefügten Nachtheile 
beſchäftigt. In der heutigen Sitzung bielt Herr Baurath Bernhard 
einen ausführlichen Vortrag über die Lichtenfelder Kadettenanſtalt. 
Die Kommiſſion beſchloß, in ihrer nächſten Sitzung in die Erörterung 
der Angelegenheit einzutreten. 


Briefe und Zeitungsberichte. 
Berlin, 15. Mai. 


— Die geſtern im „Reichsanzeiger“ publizirte 
Erklärung hat in allen politiſchen Kreiſen Aufſehen erregt 
und wird lebhaft beſprochen. Die „Germania“, welche 
beroorhebt, daß das Abgeordnetenhaus ſich in feiner Reſolution 
wegen der Angerburger Wahl „einer hergebrachten, bisher von 
keiner Seite beanſtandeten Formel bedient“ habe, erörtert in aller 
Ruhe die Frage, ob eine „Aufforderung“, wie ſie von der Volks⸗ 
vertretung an die Regierung gerichtet wurde, irgendwie die Rechte 
der Krone verletze. Die Entſcheidung konnte nur verneinend 
ausfallen. Das ultramontane Blatt bemerkt mit Recht, wenn 
der Ausdruck „auffordern“ zu Mißverſtändniſſen Anlaß gebe (was 
nach früheren Aeußerungen des Fürſten Bismarck allerdings zu 
fürchten iſt), ſo könne dafür ein anderes, gleichbedeutendes Wort 
gewählt werden. Das Recht des Landtags aber, an die Exekutive 
„Aufforderungen“ oder nenne man es „Vorſtellungen“ zu richten, 
muß unter allen Umſtänden gewahrt bleiben, und es wird Auf⸗ 
gabe des Abgeordnetenhauſes ſein, das gegenwärtige Miniſterium 
zur ausdrücklichen Anerkennung deſſelben anzuhalten. Rönne ſagt 
in ſeinem Staatsrecht unter Beziehung auf den Artikel 81., 
welcher vom Rechte der Adreſſenbeſchließung und der Petitions⸗ 
überweiſung handelt: „Jedes der beiden Häuſer hat für ſich 
das Recht, Adreſſen an den König zu richten. Dem Gegenſtande 
nach iſt dies Recht ein völlig unbeſchränktes . . . Nicht minder 
kann die Form der Adreſſe dazu benutzt werden, um dem Könige 
unmittelbar Beſchwerden üder Mißbräuche der Verwaltung und 
der Rechtspflege, ganz beſonders aber auch Beſchwerden gegen 
die Miniſter und andere Staatsdiener zur Abhilfe vorzutragen 


abaebrohen — f N * 
— Die X. Kommiſſton des Reichstags begann am 13 Mai 


Be Le A u nz ( 


echt der Vorſtellung und Beſchwerde).“ Die „Germania“ citirt 
dieſen Paſſus und folgert daraus: 

„Wenn dem Abgeordnetenhauſe das Recht zuſtehe, der Krone 
direkt ſolche Wünſche auszusprechen in einer Adreſſe, fo wird man ibm 
nicht verwehren wollen, dem Staatsminiſterium als dem Organ des 
königlichen Willens ſolche Wünſche in Geſtalt von Reſolutionen kund⸗ 
. Eine Meinungsverſchiedenheit in dieſer Hinſicht kann nur auf 

Form der Anträge beruhen.“ 

Die „Nat. Ztg.“ ſagt: 

„Der geſtern im „Reichs⸗ und Staatsanzeiger“ mitgetheilte Er⸗ 
laß des Königs, worin in dem Beſchluſſe des Abgeordnetenhauſes, die 
Regierung aufzufordern. Beamte wegen Ueberſchreuung ihrer Amts⸗ 
befugniſſe zur Verantwortung zu ziehen, ein Eingreifen in die Kron⸗ 
rechte erblickt wird, erregt um fo größeres Auſſehen, als das Haus 
eine gan; konſtante und bis ſetzt nicht beanſtandete 
Praxis für ſich bat. Dieſe Praxis ſtützt ſich namentlich auf 
den Artikel 61 der Verfaſſung, welcher die Verantwortlichkeit der Mir 
niſter im Prin ip feſtſtellt. Was nach der Auffaſſung ds königlichen 
Erloſſes dem Beſchluß des Abgeordnetenvauſes den verfaſſungswidrigen 
Charakter jetzt geben fol, das wird durch den Erlaß ſelbſt nicht an⸗ 
näbernd klar geſtellt. Eine nähere Au klärung muß man um fo mehr 
von Seiten der Regierung mit Spannung erwarten, als auch die ge⸗ 
wählte Form ds Beſch uſſes der im Abgeordnetenbauſe üblichen und 
herkömmlichen Ausd ucksweiſe vollkommen entſpricht.“ 

— Der Reichskan ler Fürſt Bismarck hat an die⸗ 
jenigen Handelskammern, welche wegen des Kongo-Ver⸗ 
trages beim Auswärtigen Amt des deutſchen Reiches vorſtellig 
geworden waren, das nachſtehende Schreiben gerichtet: 

Berlin. 12. Mai. Auf die Eingabe betreffend den zwiſchen England 
und Portugal vereinbarten Kongo⸗Kertrag erwidere ich ergebenſt, daß 
ich die von den Organen des deutſchen Handels ſtandes erbobene Bes 
chwerde Über die den deutſchen Handel berührenden Beſtimmungen des 

trages als gerechtfertigt anerkenne. Ich babe dieſer Auffaſſung den 
enannten beiden Regierungen gegenüber Ausdruck gegeben und Dies 
elben in Kenntniß geſetzt, daß die Regierung Sr. Mafeßät des 
Kaiſers nicht in der Lage jein würde, die Anwendbarkeit jener Beſtim⸗ 
mungen auf die Angehörigen des Reichs zuzugeben. Mit den Regie⸗ 
rungen der an dem Handel mit Afrika zumeiſt betheiligten Länder ſind 
wir über dieſe Frage in einem Meinung aus tauſch begriffen, von dem 
ich boffe, daß er zu einer auch den deutſchen Handelsintereſſen Rechnung 
tragenden internationalen Regelung der Verkehrs perhältniſſe im Kongo⸗ 
Gebiete fübren wird. Der Reichskanzler, v. Bismarck. 

— Ein Berliner Korreſpondent ſchreibt uns: Geſtern iſt, 
was ſeit längerer Zeit nicht der Fall, wiederum eine Aus wei⸗ 
ſung auf Grund des § 28 des Sozialiſtengeſetzes erfolgt. Die 
Maßregel trifft den durch ſeine Agitation in dem IV. meining'ſchen 
Wahlkreis für den ſozialiſtiſchen Kandidaten Viereck bekannten 
Rödiger aus Gera, welcher Seitens der Arbeiterpartei auch 
als Kandidat für die kommenden Reichstagswahlen aufgeſtellt iſt. 
Nödiger ſoll ſich, nachdem er Arbeit gefunden, ſeit einigen Wochen 
hier aufgalten, ohne ſich irgend durch Agitatſon oder öffentliches 
Auftreten bemerkbar gemacht zu haben. Er hatte binnen 24 
Stunden Berlin zu verlaſſen. 

— S. M. Kbt. „Hyäne“. 4 Geſchütze, Kommdt. Kpt.⸗Lt. 
Gaſeler, iſt am 1. April c. in Sidney eingetroffen. 


Leipzig, 15. Mai. [Prozeß gegen Kraſzewski 
und Hentſch.] Es gelangten beute Briefe Adler's an 
Hentſch aus dem Jahre 1883 zur Verleſung, in welchen eine 
Denunziation des Hentſch und Kraſzewski in Ausſicht gefelt 

wird. Hierauf folgte eine nicht öffentliche Sitzung, welche 
1 Uhr dauerte. 

Peſt, 15. Mai. In dem Preßprozeſſe gegen den Anar⸗ 
chiſten Prager wurden ſämmtliche Schuldfragen von der Yury 
beiabt, der Gerichtshof verurtbeilte den Angeklagten ai 15 monatlicher 
Geſängnißſtrafe und 600 Fl. Geldſtrafe, ſowie zur Tagung der Ge: 
richtskoſten. Prager meldete als bald die Nichtigkeitsbeſchwerde an. 

Paris, 15 Mai. Die „Agence Havas“ verbreitet folgen⸗ 
des offiglöſe Communiqué: Wir glauben einen Irrthum 
berichtigen zu ſollen, deſſen Entſtehung unerklärlich iſt und den 
man nicht ſich verbreiten laſſen darf. Der Miniſterpräfident 
Ferry kennt Kraſzewski nicht, der ihm niemals 
vorgeſtellt worden iſt und dem er niemals die Dekoration der Eh⸗ 
renlegion verſprochen hat. 

Paris, 13. Mai. Das „Journal officiell“ zeigt den 
Vertragsabſchluß mit China folgendermaßen an: 

„Geſtern, 11. Mai, um 5 Uhr Nachmittags unterzeichneten der 
Bierlönig von Petſchili, der mit den Vollmachten des Hofs von 
—＋4 ausgeſtattet iſt und der Kommandant Fournier, welcher drei 

ge zuvor von der Regierung bevollmächtigt worden war, in Tientſin 
eine Konvention in vier Artikeln, die der zwiſchen Frankreich und 
China obſchwebenden Meinungsverſchiedenheit ein Ziel ſetzt. In Art. 
1 verpflichtet ſich Frankreich, die füdliche Grenze Chinas gegen Tonkin 
u achten und nöthigenfalls zu ſchirmen. China ſeinerſeits, über die 
Unantaftbarteit und die Sicherheit ſeiner Südgrenzen kberubigt, ver⸗ 
pflichtet ſich, ohne Verzug alle chineſiſchen Garniſonen Tonkins inner⸗ 
halb dieſer Grenzen zurückzuziehen. Ferner verpflichtet es fich, „in der 
Gegenwart und in der Zukunft die direkt abgeſchloſſenen oder 
abzuſchließenden Verträge zwiſchen Frankreich und dem Hoſe von 
Anam zu reſpektiren.“ (Art. 2) Art. 3 beſagt, daß „Frankreich, 
in Anerkennung der veriönlihen Haltung Chinas und um der 
patriotiſchen Weis beit Seiner Excellenz Li in der Unterhandlung 
dieſes Uebereinkommens ene Huldigung darzubringen, auf eine 
Entſchädigung von Seiten Chinas verzichtet.“ Dieſes verpflichtet 
ſich dagegen, auf dem ganzen ſüdlichen Grenzgebiete den freien 
Waarenhandel „zwiſchen Anam und Frankreich einer⸗ und China 
andererſeits zuzulaſſen.“ Zu dieſem Behufe wird ein Handels⸗ und 
Tarifvertrag „in dem verjöhnlichiten Geiſte auf Seiten der chineſiſchen 
Unterbändler und unter den vortheilbafteſten Bedingungen für den 
franzöſiſchen Handel“ abgeſchloſſen werden. Endlich ſollen beide Regie⸗ 
zungen, jobald die Konvention unterzeichnet iſt, ihre Bevollmächtigten 
ernennen und die ſe binnen drei Monaten zuſammentreten, um nach 
den bereits feſtgeſetzten Grundlagen definitio zu unterhandeln. Der 
franzöſiſche Unterhändler hat geſtern bei dem Vizekönig dinirt; Li⸗Hong⸗ 
Chang dinirt heute auf dem franzöſiſchen Konſulat, welches mit fran⸗ 
zöſiſchen und chinefiſchen Flaggen geſchmückt iſt und den ganzen Abend 
illuminirt ſein wird. Der Admiral Lespés iſt mit einem der Schiffe 
feiner Dioifion nach Tientſin abgegangen. Sofort nach feiner Ankunft 
wird der Kommandant Fourmier mit dem Originaltexte der Konven⸗ 
tien die Reiſe nach Frankreich antreten.“ 


Die Pariſer Preſſe zeigt ſich von der unverhofften Wendung 
ſehr angenehm berührt und nur einige erbitterte Gegner der 
Regierung machen hiervon eine Ausnahme. 

Es iſt ein mächtiges Gebiet, welches bis jetzt vom euro⸗ 
päiſchen Verkehr gänzlich ausgeſchloſſen war und das demſelben 
jetzt durch den Vertrag geöffnet wird. Man berechnet die Ein⸗ 
wohnerzahl der drei Provinzen auf 50— 60 Millionen, doch iſt 
dieſelbe vielleicht noch größer. Punnan iſt ſehr fruchtbar, zum 
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Theil gebirgig und ziemlich bewaldet. Kupfer, Blei, Zinn und 
andere Metalle, beſonders auch Marmor und koſtbares Geſtein, 
ſollen ſich dort in bedeutenden Lagern vorfinden. Die Provinz 
liefert viel Thee und Seide. Die Provinz Kuang⸗Si iſt weniger 
bevölkert und erzeugt hauptſächlich Reis und Seide. Kuang⸗ 
Tung ſoll allein 20 Millionen Einwohner zählen, iſt fruchtbar, 
gut angebaut und mit vielen künſtlichen Waſſerſtraßen verſehen. 
Dieſe Provinz bringt außer Thee und Seide auch viel Getreide 
und Obſt hervor, außerdem Tabak, Baumwolle, Geſpinnſtpflanzen 
und Gewürze. Die Porzellan: und einige andere chineſiſche In⸗ 
duſtrien find dort ſehr entwickelt. Der in Tonkin ins Meer 
mündende Rothe Fluß oder Song⸗Koi bewäſſert hauptſächlich 
die Provinz Punnan und iſt auf chineſiſchem Gebiet über 
300 Kilometer weit ſchiffbar. Er bildet alſo eine bedeutende 
Handelsſtraße, die freilich noch einige Vorkehrungen für die 
Sicherheit des Verkehrs erfordern wird. Nur eine Vorbedin⸗ 
gung fehlt bei den Ausſichten, welche ſich demnach hier für 
die Franzoſen eröffnen: der Unternehmungsgeiſt derſelben. Seit 
drei Jahren ſtehen franzöſiſche Truppen in Hanoi und zahlreiche 
Schiffe kommen und gehen. Während der letzten Jahre find 
viele Truppen dort gelandet, Beamte ſind angeſtellt, andere 
gehen von dort aus in das Janere, kurz es herrſcht ein lebhafter 
Verkehr. Aber noch bat fich kein einziger franzöſiſcher Geſchäfts⸗ 
mann dort niedergelaſſen. 

London, 13. Mai. Baker Paſcha (früher Oberſt in 
der engliſchen Armee, aus deren Verbande er ausſcheiden mußte) 
traf am Montag Abend, von Egypten kommend, in London ein. 
Auf der Charing Croß Eiſenbahnſtation hatten ſich zu feinem 
Empfange viele Offiziere und ein allen Bevölkerungsklaſſen an: 
gehörendes zahlreiches Publikum eingefunden, welches dem durch 
ſeine perſönliche Tapferkeit ausgezeichneten Offizier eine äußerſt 
ſympathiſche Aufnahme bereitete. Baker Paſcha, der bei der 
Schlacht von El Teb eine ſehr gefährliche Schußwunde im Ge⸗ 
ſichte davontrug, hatte noch das rechte Auge verbunden. — Am 
Montag Nachmittag entlud ſich über London ein heftiges Ge⸗ 
witter, das namentlich im Weſten der Stadt durch mehrere 
Blitzſchläge Schaden anrichtete. Ein heftiger, wolkenbruchartiger 
Regen ergoß ſich zu gleicher Zeit über die Stadt. 

London, 14. Mai. Die „Allg. Korr.“ will wiſſen, daß 
die Konferenz über die egyptiſche Finanzfrage in London 
abgehalten werden wird. Der Zuſammentritt ſoll, da die Vor⸗ 
arbeiten mehrere Wochen in Anſpruch nehmen werden, zu Ende 
Juni oder Anfangs Juli erfolgen. In dieſer Mittheilung liegt 
eine Beſtätigung der Meldung, daß eine Verſtändigung zwiſchen 
England und Frankreich nahe bevorſtehe. 

Nom, 15. Mai. Die Nachricht, daß die italieniſche Re⸗ 
gierung neuerdings wieder ein Rundſchreiben in Sachen der 
Propaganda an ihre diplomatiſchen Vertreter im Auslande 
richten werde, wird von der „Agenzia Stefanie“ für unbegrün⸗ 
det erklärt. 

Petersburg, 10. Mai. Eine Depeſche Hat über die Ze r⸗ 
Welten der angeklagten 6 Mitglieder br S arsen 
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Runde gegeben. Drei Angeklagte wurden zur Brpsuialion nach 
Sibirien, zwei zu je zweijähriger Zuchthausſtrafe und einer zu 
?/ajähriger Arbeitshausſtrafe verurtheilt. Ueber die dem Prozeß 
zu Grunde liegenden Thatſachen wird berichtet: 

Der Prozeß der „Schwarzen Bande“ iſt nur ein kleiner 
Theil des Monſtre⸗Kriminal⸗ Romans, der eine ganze Reihe 
ähnlicher Prozeſſe ins Leben rufen wird, ſo daß ein Ende gar nicht 
abzuſehen if. Viele der in dieſem Roman handelnden Perſonen find 
arretirt, viele aber befinden ſich noch in Freiheit. In allen Geſellſchafts⸗ 
ſchichten hat die Bande ihre 5 angefangen von dem in 
den erſten Hotels ſein Weſen treibenden Elegant bis zu dem 
in den ſchmutzigſten Spelunken und Nachtherbergen umberlungern⸗ 
den Strolch. Die Zahl der dieſer Bande zum Opfer gefalle⸗ 
nen Perſonen iſt außerordentlich groß. Gegenwärtig erſt kam man 
hinter die wahren Urſachen des Unterganges vieler Jünglinge aus der 
guten Geſellſchaft, die in die liſtig gelegten Schlingen der Gauner 
gerathen waren; letztere erſchienen dann vor Gericht immer nur als die 
Geſchädigten oder als Zeugen und ihre Urheberſchaft blieb unentdeckt. 
Die Entgegennahme von Wechſeln mit deutlich als gefälſcht erlenn⸗ 
baren Unterichriften bekannter Kapitaliſten war ein ganz gewöhnlicher 
Kunſtgriff, und nachdem die Gauner dann 1. Kop. für den gezeichneten 
Rubel gezahlt, wußten fie in unmenſchlichſter und grauſamſter Weiſe 
ihre Opfer zu exploſtiren, um fie endlich dem Arm der Gerechtigkeit ver⸗ 
fallen zu laſſen. Nicht weniger verbreitet war die Beraubung ver⸗ 
trauensſeliger Leute im Karten⸗, Roulette⸗ und Würfelipiel; als Lock⸗ 
ſoeiſe figurirte hierbei nicht ſelten das ſchöne Geſchlecht, das dann unter 
der Maske von Frauen oder Töchtern der verkappten Beutelſchneider 
lich gerirte. Alle Unternehmungen der Bande geſchahen nach einem 
vorher feſtgeſtellten und reiflich überlegten Plane, bei dem jedem 
Theilnehmer ſeine Rolle zugetheilt war. Die ganze Stadt 
war im Bezirke getheilt und die Mitglieder der Bande gingen 
eifrig nach den bezeichneten Opfern auf die Suche und näherten 
ſich ihnen allmählich, aber ſicher. Mit aller Sorgfalt kund⸗ 
ſcafteten fie zuerſt die Gewohnheiten, die Lebens weiſe, den Charakter 
und die Schwächen ihrer Oofer aus und begannen ihre Attaquen 
nicht früher, als bis ge ſich davon Überzeugt, daß die Zeit gün⸗ 
ſtig und kein Riſiko bei der Sache ſei. Intereſſant iſt der Vorfall 
mit der Frau des Kaufmanns K, welcher man mit Hilfe einer Liebe s⸗ 
intrigue beikam, und die man ſo lange ausbeutete, bis die für ihre 
Schwäche durch ſchwere Opfer geftrafte Frau ſich entſchloß, ihrem 
Manne Alles zu entdecken. So kam die Sache an's Licht. Nicht ſo 
leichten Kaufes kam die Frau eines Finanzmannes davon, die aus 
leidenſchaftlicher Liebe zu dem Gauner S. ihren Mann zuletzt beſtahl und 
beraubte und, vollftändig blind in ihrer Liebe, das Lügengewebe über 
Verluſte an der Zörſe, den Tod der Mutter ihres Liebhabers, den Untergang 
der Schweſter u. dergl. welche den Vorwand zu der geforderten materiellen 

Ar abgaben, nicht zu durchſchauen vermochte. Als zuletzt der unglückliche 

iebhaber ſeinem Leben wegen Geldmangel ein Ende machen wollte 
und nur noch um ein Abſchieds⸗Rendezvous bat, da endete die Sache 
wirklich mit einem Selbftmord, nur war es nicht der Liebhaber, der ſich 
tödtete. Außer ſolchen „feineren“ Gaunereien aber betrieb die Bande 
auch ſimplen Diebſtahl, ja Raub: es kam vor, daß Perſonen Geld aus der 
Hand geriſſen oder aus der Taſche geſtohlen wurde. Auch goldene Uhren, 
Ringe und dergl. verſchmähte man nicht. Die meiſten Opfer waren 
junge Leute mit guten Verbindungen, die ein ausſchweifendes Leben 
fübrten und desbalb ſtets Geld nöthig batten. Anfangs erhielten dieſe 
Jünglinge wirklich gegen. billiges Entgeld Darlehen und betrachteten 
de Darlehnsgeber als ihre Wohlthäter; allmälig aber wurde der 
Kredit theurer, die Prozente wuchſen ſehr raſch und endlich forderte 
man die Kaution der Verwandten. Es war dies eine „reine Forma⸗ 
lität“ und man verlangte durchaus nicht echte Unterschriften; die 


4 7 konnte ja nie an den Tag kommen. Da folgte der Druck 
auf die Verwandten, und wenn von dieſen nichts zu erlangen war, ſo 
kam der junge Mann. dem oft eine gute Zukunft gewinkt, entweder auf 
die Anklagebank oder er wurde blindlings geborchender Agent der Bande 
und ſchrütt nun nach ihrer Weiſung auf der Bahn des Verbrechens 
weiter. Eine Umkehr gab es nicht. Die Führer der Bande, von denen 
viele noch nicht ermittelt ſind und ihre Thätigkeit fortſetzen, unterhiel⸗ 
ten in den faſhionabelſten Stadttbeilen luxuriös ausgeſtattete Salons 
und lebten wie ſehr reiche Leute. Hier wurden die Vel brechen eingelei⸗ 
tet, Bekanntſchaften angeknüpft, welche bei Neulingen die angenehmſten 
Eindrücke hinterließen, hier auch wurden Spiele arrangirt dc. 
dieſer Ausſtattung gelang es der Bande, eine Menge von Perſönlich⸗ 
keiten heranzuziehen, welche ſich allgemeiner Achtung erfreuen, und bins 
ter dieſe hofften die Gauner retiriren zu können, wenn einmal die 
Sache ſchief zu gehen begann 

Die Prozeßverhandlung gegen die erſten 6 Mitglieder 
bot viel der draſtiſchen Momente. Während der Verhand⸗ 
lungen feuerte die Tochter eines der Angeklagten, Namens 
Dubetzky, einen Revolverſchuß auf ſich ab und verwundete ſich 
lebensgefährlich. Dubetzky ſelber ergriff eine neben ihm ſtehende 
Waſſerkaraffe und verſetzte ſich damit einen ſo furchtbaren Hieb 
auf den Kopf, daß er bewußtlos zuſammenbrach und aus dem 
Saale getragen werden mußte. Die ruſſiſche Preſſe in ihrem 
anſändigen Theile iſt natürlich über die dem Prozeß zu Grunde 
liegenden Thatſachen empört, doch giebt es auch einen anſehn⸗ 
lichen Bruchtheil, der die Angeklagten direkt oder indirekt in 
Schutz nimmt. Treffend wahr und charakteriſtiſch iſt, was die 
„Now. Wr.“ ſchreibt, daß ſolche Erſcheinungen ſich erklären ließen 
„ . nur dadurch, daß Betrügerei nach den Begriffen eines 
Theiles unſerer Geſellſchaft nicht als eine Handlung angeſehen 
wird, die an und für ſich ſchimpflich if, an und für ſich Jemand 
zwingen könnte, ſich von Leuten fernzuhalten, die auf dieſe Weiſe 
ihr Leben frinen.“ 


Konſtantinopel, 14. Mai. Eine ſtarke Erderſchütter ung 
zerſtörte geſtern das Dach der griechiſchen Kirche in Krevaſſa, ſowie 
einige Magazine in Panderma und ein Magazin in Erdek. Vie Erd⸗ 
ſtöße wurden auch hier in Konſtantinopel wahrgenommen. N 

Kairo, 14. Mai. Die Kommiſſion für die Reform 
des Juſtizweſens wird morgen zu einer Sitzung zuſammentreten. 
Die engliſchen Delegirten erhielten heute Vormi'tag Inſtruktionen 
von der engliſchen Regierung, wonach dieſelben mit dem diplo⸗ 
matiſchen Agenten Frankreichs zu votiren haben. 
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Tocales und Provinzielles. 


Poſen, 16. Mai. 
d. Der königl. Kreisſchulinſpektor Lux, welcher bekanntlich aus 
Geſundbeitsrückſichten einen längeren Urlaub erhalten hat, wird. wie 
der „Kurver Pozn.“ erfahren haben will, aller Wahrſcheinlichkeit nach 
auf ſeinen Poſten nicht zurückkehren. Die Stelle des Kreisſchulinſpel⸗ 
tors für den Kreis Poſen ſoll nach derſelben Quelle dreien Lebrern 
an einer biefigen höheren Lehranſtalt angeboten worden fein, von denen 
jedoch zwei definitiv abgelehnt haben, während der dritte noch unent⸗ 
ſchloſſen fein ſoll. 
k. Herr Rhode von Ebeling bat in Folge det Beifalls, der ihm 
bei ſeinen im hieſigen Handwerkerverein gehaltenen Vorträgen zu 
eworden ift, Einladungen erhalten, auch in anderen zu dem eure 
ge Bayetboerbanb der Occulac. [i: Ber 
Volksbildung geh 1 del ate Vorträge reſp. Reuitationem 
u halten. fer Einladung iſt Ferr Rhode von Ebeling bereits im 
oldenberg und Kurnik nachgekommen. end wird in nachſler Bert am 
gleichem Zwecke nach Inowrazlaw und reiſen. 
Die Sioux⸗Indianer befinden fin gegenwärtig in Wacſchang 
und erregen dort lebhaftes Intereſſe. f 
r Ein ſehr gewaltſamer Einbruch iſt in der Nacht von geſtern 
8 heute auf der Gartenſtraße verübt worden. Es find dort nämlich 
iebe in eine Schmiede eingebrochen. baben in dem daranſtoßenden 
Comptoir ſämmtiliche Spinde und Sch bladen mit Handwerkszeug, 
welches ſie aus der Schmiede entnahmen, mit Gewalt geöffnet und da⸗ 
bei erheblich beſchädigt. Den im Comptoir befindlichen eiſernen Geldſchrank 
haben ſie nach der Schmiede gefchleiit, die Thür deſſelben mit großen 
Hämmern vollkommen zertrümmert, und alsdann das im Schranke 
vorgefundene Geld in Höhe von 83 M. an ſich genommen; außerdem 
baben fie aus dem Comtoir eine grau und blau geblümte Tiſchdecke, 
ein Paar ebenſolche Gardinen, ein ſchwarzes gebäkeltes wollenes Tuch, 
und 75 Stück Zigarren geſtoblen. Daß der Lärm, den das Zer⸗ 
trümmern des Geldſchranks vecurſachte, nicht bemerkt worden ift, kann 
nur dem Umſtande zugeſchrieben werden, daß die Schmiede ſich in 
einem Neubau befindet, in welchem während der Nacht Niemand 
ſchläft. Ein Glück für den Beſtohlenen iſt es, daß er in dem Schranke 
augenblicklich keine Werthpapiere und nicht mehr baares Geld ge⸗ 
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Staals⸗ und Yolkswirthfdhaft. 


Wien, 14. Mai. Wie die „Preſſe“ meldet, bat die öſter⸗ 
reichiſche Regierung mit der Bodenkreditanſtalt ein Uebereinkommen 
wegen Konvertirung der Öprozentigen Woldprioritäten der Salz⸗ 
kammergutbahn im Betrage von 25 Millionen Gulden in 4oroz. 
Goldprioritäten abgeſchloſſen. 1 

** Newyork, 15. Mai. Auch die Firma A. W. Dimock u. Co. 
bat ihre Zahlungen eingeſtellt. Die Meldung von dieſem 
neuen Falliſſement übte indeſſen nur einen geringen Einfluß aus, die 
Tendenz des heutigen Marktes war feſt und die Preiſe gingen heute 
Vormittag in Folge der Wiederaufnahme der Zahlungen ſeitens der 
Metropolitan⸗Rationalbank, ſowie in Folge des gefirigen Vorgehens 
des Clearinghouſe⸗Komité's um + bis Prozent in die Höhe. 


elegraphiſche Nachrichten. 

Karlsruhe, 15. Mai. Der Landtag hat das Straßen⸗ 
geſetz im Weſentlichen nach der Regierungsvorlage mit 30 gegen 
19 Stimmen angenommen. 

Hanau, 15. Mai. Die Prinzeſſin von Wales nebſt drei 
Töchtern iſt heute auf Schloß Rumpenheim eingetroffen. 

Bern, 15. Mai. Das vollſtändige Ergebniß der Volks⸗ 
abſtimmung am letzten Sonntag iſt: hinſichtlich der Anſtellung 
eines Juſtizſekretärs 108 838 Stimmen dafür, 214 513 dagegen; 
hinſichtlich der Befreiung der ſchweizeriſchen Handelsreiſenden von 
den Patent⸗Taxen 174132 Stimmen dafür, 190 549 dagegen; 
hinſichtlich der Ergänzung des Strafrechts 159 215 Stimmen 
dafür, 202 637 dagegen und hinſichtlich der Erhöhung der Kredit⸗ 
bewilligung für den Geſandtſchaftspoſten in Waſhington 136 999 
Stimmen dafür und 219 198 Stimmen dagegen. — Die von 
hier verbreitete Meldung, daß der Bundesrath mit geſetzgeberiſchen 
Arbeiten bezüglich der wegen Fürſtenmordes nach der Schweiz 
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e beſchäftigt ſei, wird von unterrichteter Seite als nicht 
richtig bezeichnet. 

Bufareit, 14. Mai. In der Deputirtenkammer erwiederte 
auf eine bezügliche Interpellation Jepurescos der Handels⸗ 
miniſter, daß Unterhandlungen über eine Handelskonvention mit 
Oeſterreich noch nicht eingeleitet, daß aber die Vorarbeiten dazu 
im Gange ſeien. — Im Senat über die Vorgänge in der 
Nacht vom vorigen Sonnabend interpellirt, wies der Miniſter⸗ 
präſtdent Bratiano darauf hin, daß die Regierung niemals 
einen Eingriff in die öffentlichen Freiheiten gemacht habe; allein, 
über die Vorbereitungen zu der nächtlichen Straßenkundgebung 
der Opposition am Sonnabend Abend unterrichtet, habe die 
Regierung die Pflicht gehabt, Maßnahmen zu ergreifen, um Uns 
ordnungen zu verhindern, Der Senat votirte der Regierung 
einſtimmig ſein Vertrauen. 

Kairo, 14. Mai. Die engliſche Regierung hat die Ab: 
ſendung egypliſcher Truppen nach Wadi⸗Halfa ſeitens der egyp⸗ 
tiſchen Miluärbehörden unterſagt. — Der Gouverneur von Don: 
gola erſucht fortgeſetzt, ihm Verſtärkungen oder wenigſtens Waffen 
und Munit on zu ſenden; es heißt aber, dieſen Bitten werde in 
Rückſicht auf die geringe Zuverläſſigkeit der Truppen nicht ſtatt⸗ 
gegeben werden. 


Berlin, 16. Mai. Der Kaiſer hatte geſtern Nachmittags 
4 Uhr eine längere Unterredung mit dem Fürften Bismarck 
und empfing Abends 10 ¼ Uhr einen halbſtündigen Beſuch des 
Prinzen Wilhelm, welcher ſich vor ſeiner Abreiſe nach Petersburg 
verabſchiedete. Prinz Wilhelm iſt mit Graf Walderſee, Hofmar⸗ 
ſchall v. Liebenau und den Adjutanten v. Krofigk und v. Bülow 
Abenbs kurz nach 11 Uhr nach Petersburg vom Zentralbahnhof 
aus abgereiſt, wo der Botſchaſter Graf Orloff, Fürſt Dolgoruki 
und ſämmtliche Mitglieder der ruſſiſchen Botſchaft ſich in großer 
Uniform eingefunden hatten. 

Berlin, 16. Mai. In der heutigen Stadtverordneten⸗ 
figung gelangte der ausführlich begründete Beſcheid des Mini⸗ 
ſters des Innern zur Verleſung, welcher die Beſchwerde über 
den Erlaß des Oberpräſidenten betreffend den Singer' chen An⸗ 
trag als unbegründet zurückweiſt. Der Vorſteher wurde beauf⸗ 
wagt, den Beſcheid drucken und etwaige weitere Schritte von 
der BEE: welche die Beſchwerde verfaßt hat, berathen 
Mm laſſen 

London, 16. Mal. [Oberhaus.] Das Haus erle⸗ 
ag die Einzelberathung der Regierungevorlage zum Schutze 

der Frauen und Mädchen gegen die Verleitung zur Pro⸗ 


ſtitutionen. 
[Unterhaus] Lord Fitzmaurice 


London, 16. Mai. 
erklärte, England habe Italiens Einladung zu einer Konferenz 
behufs einer präliminären Prüfung der Frage der Ausführung 
ausländiſcher Gerichtserkenntniſſe auf der Baſis der Beſchlüſſe 
des Vereins zur Reform und Kodifizirung des Völkerrechtes ans 
genommen. Glabſtone theilte mit, die Pfingflferien würden vom 

N. d. M. bis zum 5. Juni dauern. 
15. Mal. Der „Oſſervatore Romano“ dementirt 


Nom, 
bie Meldung, daß gegenwärtig Verhandlungen zwiſchen dem 


zalieniſchen Kabinet und dem Inſtitute der Propaganda wegen 
einen Arrannements oder Kompromiſſes bezüglich der unbeweglichen 
Güter der Propaganda —— 


Berantwortlicher Febaiteur; Fontane in Posen 
Fr den Inhalt der folgenden Sirkbeilungen und Inſerat⸗ 
übernimmt die Redaktion keine Verantwortung 
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Berlin. 1 15. Mai. —— der heute beendigten Ziehung ſind 
folgende Gewinne gezogen w 
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Waſſerſtand der Warthe. 
. m 55 Mai Morgens Fier Meter. 


„ n Morgen 240 . 
Telegraphiſche Börfenterifte, 
4. N., 15. Snluk-Gourf ach. 

Ser- Nes. 20425 Per g 81.08. A > 167 7.75. RAM 
5:4 . Mbeiniſche do. —. Def. Judwigsb. 109}. RR - en 
126%, Reichzanl. 108. Neichsbank 146. Darmttb. 1551, Mei 
A 94. Den ang, Bant 715,25. 1 2871. Ei 18555 a 
122, 185462 e 313,00. e 33 do. Oſtb 

Böhm. Elifadethb. —. Norbweitbahn 1534, 
Eu a re Rufen PR: IL Drientänl 50. — 25 
er onto⸗Kommandit III. Orientanl. — |; 


Faupter 664 

5 0 50 5 ber Börfe:;, f Bine fen 200. Gar 
e: ien en . 

mier 2404, 0 Eu 

Fanyter 668, —, * „ Marienburg⸗Mlawk —, 


Mai „Eietten-Sorerät. (Schluß.) Kredit⸗ 
aktien 268, Samen. 267 Lombarden 130%, Galizier 2404, Egvpter 
667, Aproz. ungar. Goldrente 774, 1880er Ruſſen —, Wotthardbahn 
1113, „ een —, Marienburger —, Dresdener Bank —, Bahnen 


— Wien, 15. Mol (Situß-Rurfe) Imeritaniihe Jalinente vers 
nnen, — 
Papierrente DL — 81,35, Oeſterr. Goldrente 101,65, 


weſt⸗ 

Deſterr.⸗ 

„Bank —.—. kla iche Looſe - —.—. Unionbant 109,70. Anglo⸗ 
Aufe 11 3,80 Wiener Bankverein 110 20 — ar. Kredit 319,20. 
Deutſche Plätze 59,60 Londoner 3 121 S do. 48,37. 
Umfterdamer do. 10105 Napoleons 5,72. Silber 
100,00 8 59,624. Dur ſche u ten 2 3 
e Aber n 181 — 455 Dux⸗ 


— hm. We 
0 3 
218,59, But — 


Er 


1865 


Türfenloo! e 45 ‚00, I. 

Credit mobilier 340,00, — — neue si „ Sueztanal⸗Aktien 

2115, * ottomane 663, Fredit foncier 1327, Favpter 330,00, 

Banque de Paris 882. Banque d'escompte 540,00 Banane vpothecatte 

—. Lond. Wechſel 25,16, dpros. Numäniſche Anlei 

2 oncier Egyptien 522,00. 59 Priv. Türk. ie 380, 00. 
abaksaktien 577,00, 

London, 15. Nea 


a 5 
de Wolde 771, Deiker. A 101 — 5 —— 
ri r — 
1021 7 hy unif. 643, Ottomanbank 161, Preuß. Avrol. Goniols 
att. 
Suez⸗Aktien 841. Silber — 
In die Bank floſſen deute 5000 Pfd. 


Sterl. 
W 3 Deut lätze 20,62. Wien 12,31. Paris 
2550. Vetersburg 23. ee Mit f 
Vlatzdtßtont 12 piar 
Peter W 15. Mai. Wechſel auf London 245 fr, II. Orient⸗ 


Rn 934. Neue Goldrente 164}. Peters⸗ 


be ol (Getreidemarkt.) Weizen biefiger loko 18,50, 
00, — 18,15, per Jul 18,00, e 18 10. Roggen 

ge biefiger 15,00, ver Mai 1435 per Juli 14.65, per Nybr. 14.88. 
Rüböl loko 30,80, ger Mai 30.40, pr. Okt. 29 29,30. 
15. Mai. Petroleum (Schluß bericht.) niedr. Standard 
white loko 7,30 by. 8 u . 40 5 per Juli 7,50 Br., per Auguſt 


7,60 Br., 


oleum matt. Standard white loco 7,60 Br., 7 
Gd. ver Mai 745 Gd., per Auguſt⸗Dezbr. 7,85 Gd. — Wett: 


. de 5) } be F ge bees per n de 928 @ 
per als d. 

9.63 Br., bet Pr 9,83 Gd. 9.88 Br. 

8.10 Gd. 8,15 Br., per Herbſt 7.95 Gd. 800 B. 

Juni 683 Gd. 6,88 Br., per Juli⸗Auguf 6,95 Gd. ‚700% Br 755 

per Mai⸗Juni 8.00 Gd., 8,05 Br., pr. Herbſt 6.93 Gd., 6.98 Br. 

1 Weuen 


. Mai Petro — (Schluß bericht). Nafft⸗ 

nirtes, Type —.— ioto 18} dez. un ver Mai — Br., ver Juni 

185 Br., per Juli 183 Br., Stör Oe 1071 bez. 20 ) Br. Weichend. 

Amſterdam, 15. Mai. (Getreidemarrt. Weizen pr. November 
242. Roggen ver Mai 267, ver Oktober 163. 

u, 15. Mai. abe 15}, matt. Havannazucker 


.. 12 18 21 e 
on, 15. Mai der & 
Wetter: Kühl. en * 


London, 15. Mai. Bei der geſtrigen Wollauktion waren Preiſe 
unverändert. Ton feſt. 


S ng Di, 8 W Umſatz * 
Gaines bl 3 S 2b eber tern 81 3° 
Marktpreiſe in Breslan am 14. Mai. 


Feſtſetzungen gute 
der ſtädiiſchen Markt 1 —.— 
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Breslau, 15. Mai, 97 Uhr Bien. 
Landzufuhr und Angebot aus zweiter Hand im⸗ 
mung im Allgemeinen ruhig. 

Weizen bei paar ee 3 100 Kilogr. 
7 weißer 17,50—19 — gelber 17 3018,20 bis 
18,60 , feinste Sorte über Notiz begabll. — Roggen in ruhiger 
F bezablt wurde ver 100 Kilogramm netto ſchleſiſcher 15,00 bis 

5,20 — 15,60 M., ruſſiſcher 15,40 16.00 M., feinfter über Notiz. 
— Gerste A ver 100 Kilogramm 13,50—14,20 M., weiße 
15.30 bis 16,00 ark ls preishaltend, per 100 SKiloe 
gramm 15 20 —15.60—16 Mark. er über dez. — Mais 
mehr angeboten, per 100 Be 25 155614 00-1450 M. — Erbien 
in feſter Galtung, ner Feten 16 00 —17.00—18,80 Mark, 
Viktoria⸗ 9 450400 ark — Bobnen preishaltend, 
ver 100 Pe 18,00—19,00—%,00 Marl. — Lupinen ohne 
Aenderung. gelbe per 100 Kilogramm 8,80 bis 9.10 bis 9.70 Mark, 
dlaue 8.70—9.00—9,30 Mark. — Widen in rubiger Haltung, ver 
100 Kilogr. 14601475 1550 Mark. — Deljaaten aaa 

Umſatz. — Schlaglein ſehr fe. — mals 1 ver 
100 M. W me.i00 e 
Winterrübſen ver 100 Kilo 
rübſen per 100 Ki 


geit er 100 8 
I 760 M. em — 
is 7,50 M., fremde 


. 60 3 Leink 
— ark. — si I TR, e 
feſt, ver 50 Kilogramm 9,20—9.40 M., fremde 8,00 bis 8,80 M. Tin 
Stettin, 15. Mais [An der Börfe| Wetter Bewölkt. 
+ 15° Reaumur. Barometer 28,0. Wind: WSW. Geſtern Abend 
r ändert, 1000 Kilo lok 
eizen Rn verän per oe o gelber und 
weißer 162 bis 180 M., per Mai, per Mai 8 M. Br. per Juni⸗ 
u 178,5 M. Gd. ver N 179 art Gd. ver, Shtember 
ktober 180 -181—180,5 M. be. — Roggen feft, ver 1000 Kilogr. 
Isto inländiſcher 141 bis 145 2 — A 147 — 149 M. abgelau⸗ 
s W. der ber Tum Ju 141,5 rn M. 5 8 ve uk — 
ez., per i — zahlt. per Juli⸗Au 
141,5—142 at bez., per September⸗Oktober 141.25 bis 142 it 
bez. per Ottoder. Nobember 141,25—142 M. bez. — Gerſte ohne 
Handel, per 1000 Kilo loko Märkiſche — M. — e ohne 
per 1000 au ogramm per Mai — M. Gd. — 57 95 
— Winterrübſen aim Handel, per 4050 8 n 
Oktober — M. bez., — M. Br. — Rüb öl ſtill, . 
loto ohne Faß bei 8 7770 0 585 M. Br, per Mai 56,5 Mart 
Br., per Sept⸗Oktober 54,75 M. Br., per Oktober⸗November — bez. 
— Spiritus behauptet, per 10,000 Liter cd. loko a daß 49 


e 


und per Mais ‚1 . 

Br. und Gd., per Juli⸗Auguſt 50 Mark bez., per 19 11 al, 0 bis 
50,3 Murk dezablt, per Sept. — M. bez., per Sept.-Oktbr. } 
nominell, ver Ottober⸗November — M. — a Ei 32 
Weizen, 3000 Bir. Roggen, — Zr. Hafer, — Ltr. S — Regu⸗ 
Iirungspreiie Weizen 178 Mark, Roggen 141,5 N. 13 56,5 M., 
Hafer — M., Spiritus 49,1 M. — Schweineſchmalz Wilcor — M. tr. 
bez., Fairbant — M. tranfito bezahlt. — Kartoffelmehl prima — M. 


per 100 Kilo Brutto inkl. Sack. Petroleum lokt 8 M. tranf. 
bez., Regulirungspreis 8; M. tranſ., alte Uſanz 9 85 — ug 
eek⸗Ztg. 
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Yrodukten -Vörſe. 


Berlin, 15. Mai. Wind: WNW. Wetter: Bedeckt 

Wieder haben wir heute von einem ausnehmend ſullen Verkehr zu 
berichten, und es blieben die theilweiſe gründlich flauen Berichte weiter 
ohne Eindruck, wenigſtens ſtanden die Preitreduktionen in gar keinem 
Verbältniß zu jenen. 

Lolo⸗Weizen vernachläſſigt. Der Terminhandel verlief äußerſt 
Mill. Die rapide Newyorker Baiſſe hatte ebenſo 1 0 9 e Wirkung, 
wie die von London gemeldete Flaue, obwohl manni — aliſationen 

ur Ausführung kamen. Es iſt dieſer Umſtand in That ſehr aufs 

ha llend und er findet feine Erklärung nur in der gegenwärtig vorherr⸗ 
daß die Jahreszeit nicht dazu angethan iſt, bei 
dem jetzigen Preisſtande auf weite Sichten hinaus Baiſſe⸗Ideen nach⸗ 
zugeben. Der ganze Rückgang war nicht der Rede werth. 

Loko⸗Roggen hatte ſchwachen Umſa jap zu feſten Preiſen. Der 
Terminhandel zeigte ein Bild 5 e e die der 
Jahreszeit ganz und gar nicht angemeſſen iſt. Die ſchwachen Unter⸗ 
nehmungen der Plagipelulation waren nicht im Stande, eine nennens⸗ 
werthe Veränderung der Kurſe herbeizuführen, Die Offerten fremder 
Waare blieben unrentabel un D Hane ag ? 

Lolo» Hafer in feiner Waare mehr beachtet. Termine billiger. 
ern wenig verändert. Mais fill. 

ohne Umſgs. Preiſe waren nominell wie geſtern. Pe⸗ 
troleum matt, nahe Lieferung billiger. 

Spiritus hat bei ſtillem Verkehr kaum irgend welche Verän⸗ 
derung ſeiner Notirungen erfahren und ſchloß auch faſt ganz wie geſtern 
in zubiger Haltung. 

(Amtlich. Weizen per 1000 Kilogramm loko 165— 203 Mark 
nach Qualität, gelbe Lieferungs qualität 169,5 Mart, abgelaufene ga 


ſchenden Anſchauung. 


— 2 7 „feiner uckermärtiſcher — frei Wagen dez. ver 
onat — bez., der Mai⸗Juni — bez. per Juni⸗ Juli 170, 5170 25 
Fonds⸗ und Aktien Börſe. 
Berlin, 15. Mai. Die heutige Börſe eröffnete in abge⸗ 


ſchwächter Haltung und mit zumeiſt etwas niedrigeren Kurſen auf 
ſpekulativem Gebiet. Das Geſchäft blieb ganz allgemein ruhig. Auch 
die von den fremden Börſenplätzen vorliegenden Tendenzmeldungen 
lauteten zumeiſt ſchwächer, gewannen aber bier keinen nachhaltigen 
Einfluß auf die Stimmung. Vielmehr machte ſich hier, ohne daß der 
Verkebr an Regſamkeit gewann, eine Defeigung der Stimmung 
bemerklich; doch war der Schluß wieder abgeſchwä 


Umrechnungs⸗Sätze: 1 Dollar 4.25 Dt 100 Franfs = 80 Wart. 
1 Mark Banco 


Ausländiſche Fonds. Eiſenbahn Stamm⸗ Perlın- Bresd. d. ine 440 103,80 bz 


echi ſel⸗Kurſe e. 
Amfterd. 100 fl. 8 T. 33 169,30 a 


. 1 
Seat u. Antmerven! 1.00 8 St. a “ 129,25 G 
100 Fr. 8 T 


r. 8 T. 31 80.65 bz innländ. Loose — 48,30 558 
London 1 Litr. 8 T. 21 20.42 bz talieniſche Rente 5 | 96,40 b 
Haris 100 Fr. 8 L. 3 81.10 b [Side. 5 N 


Wien, öſt. Währ. 8 T 


T. 4 167.75 bz 
eter sb. 100 R. 3 W. | 


85,60 bzG 
5 89.75 B 
do. Sülber⸗ Rente 45 68,30 bz 


Geldſorten und Banknoten. do. 250 Fl. 18544 


Sovereigns pr. St 
20. Francs⸗Stück 


16.21 G 8 Kreditl 1858 — 312,25 bz 
Dollars pr. St. 4.21 G do. Lott.⸗A. 18605 121.80 bz 
ertals pr. St. do. 1864 — 313,50 8 
Ful Banknoten 20,43 bz Peſter Stadt⸗Anl. 6 83.90 5 
ranz. Banknoten 81.15 d do. kleineſo 90.10 B 
Hei, Banknoten 167 85 b Poln. Pfandbriefe 15 | 63,00 058 
— oten 100 R. 2 207 207 95 d iquidat. „60 bz 
Binssuß der Bieihäbant. de. ane 11055 
Wechſel bt. Lombard 5 vEt. do. St.⸗Obligat 40 by 
Fonds, und Staats- Papiere. de goraaterOBL5 9060 88 


Dtſch. Reichs⸗Anl. 4 102.90 bz 


17 Preuß. Anl. Fi 103.00 G bo. Kleine | 91.80 bz 
do. 103,00 G do. Bl: Anl. 187115 | 93,10 bz8 
Slaats- Anleihe r 101,75 bz do. do. Heinel5 | 93,10 558 
Staats⸗Schuldſch. 31 99,25 © do. do. 18725 93 10 008 
Kur⸗ u. Neum, Schl. 41 99,00 G do. do. 18735 93,10 bz 
— 2 n H 9 — = — — er I 5 an 6 
o. = N 0 7 } 
do. do. | 97,80 G do. Drienl-n 1.5 ar bz 
Pfandbriefe: do. 70 bz 
Berliner 109, 20 bz do. II. | 60,40 bz 
do 105,50 bz do. Poln. Schatobl. 4 | 87,10 bz 
| nn | eee 
0 0. 5 N 3 
r bel a 102 = 55 do. Boden⸗Kredit 5 | 89,50 bz 
do neue 3 94.60 bz do. Ztr. B.⸗Kr⸗Pf.) | 79,20 bz 
do. 4 102.10 95 Schwed. St.⸗Anl. 4102,60 B 
N. Brandenb. Kredit Türk. Anl. 1865 fr. ſabg. 9 10 G 
Oſtpreußiſche 31 9,50 G do. Looſe voll. 39,90 ba 
do. 102.00 b 2 Goldrente 6 = 8 0 
do. 40 bz 
* 40 155 2 8 5 Gold⸗ Inv. „Anl. | 97,70 eb 
do. 4100.75 G 5 apierrente 74.60 G 
oſenſche neue 80 


4 101,70 G 
chſiſche 4 
Schleſiſche altland. 9,50 G 
do. Lit. A. f 
do. neue II. 
Weſtpr., ritterſch. 


Hypotheken Certificate. 
1 . 94,0 bzG 


. ! 94,40 b 1,50 55 


do. 0. 4 1102,20 
do. Neuldſch. II. 4 102,00 B 
Rentenbriefe. 
Kurs u. Neumärk. 4101.70 B 
Pommerſche 101,60 bz 
oſenſche 4101,50 bz 
reußiſche 4 1101,50 bz 
bein. u. 4 101.90 53 
Sächſiſche 4 101,70 bz 
Schleſiſche 4 101.80 bs 
Bayer. Anleihe 102,90 G 
rem. do. 150 102,00 G 
Er 3 31 93,20 46 
3 83 20 G 
Pr. 58 TEL 331188.75 8 


fi. Pr.⸗Sch. 40 T. — 304.50 bz 65 
ad. Pr.⸗ Anl. 1867 4 130.75 G 
do. 35 Fl⸗Looſe — 223,00 bz 
133 50 b3 
96.70 bz 

Cöln. Ad Kr „AJ 12700 58 
Del. . 133112450 bz 
102,70 bz 


925 50 515 oo 3 
50 Thlr.⸗Looſeſs 183,00 bz 
Mein. 7⸗Fl.⸗Looſe — 26 75 bz 


r.⸗Pfdbr.4 116,60 b 
Send, 0 |ı 148.40 u 


bez., per Juli⸗Auguſt 172.5—172,25—173,.5 . * per Sept.⸗Okt. 175 
bis li 4 Oktober⸗November —. Burchſchnittspreis — M. 

Roggen 1000 Kil loco 137—152 nach Qualität, 
gieſerungbaualtäk 145 M., ruſſiſcher 143 —145,5 ab Kahn uad Boden 
bez., abgelaufene Anmeldungen —, mittel polniſcher — 1 ab Kahn 
ar Hammer ne Ri 1 p 1443 8 . ber. ab Bahn Gal 

onat, per M per 

15, 95-144 75 bez., per I. August 144.25 —144 88. per Auguß⸗ 
Sept. — bez., per Sept. a ber 144, 25—144 M. bez., ver Oktober⸗ 
Gekündigt 7000 Zentner. 


November —. Durchſchnittspreis — M. 
Kündigungspreis 145 M. 

Gerſte per 1000 Kilogramm 1 79 4 und kleine 135—200 M. 
nach Qualität bez., Futtergerſte — t ab Kahn bez. 

Hafer per 1000 Kilogr. loko 137—169 nach Del; Lieferungg» 
qualität 137,5 M., pommerſcher — ab Bahn bez., ruſſiſcher mittel 138 
dis 142 M. frei Wagen und ab Bahn bez., feiner 153—159 frei 1 5 
gen und ab Bahn bez. b feiner 138—163 ab Bahn bez. 
preußiſcher guter 152—165 ab Bahn bez, per dieſen Monat 137,5 
nom., per Mal⸗Jum 137,5 nom., per Juni⸗Juli 137,25—137 bez., per 

Juli⸗Auguſt 136 —137,75 bez, en Auguf-September — bez., per Sep⸗ 
tember⸗Oktober 136 nem. Gef. 1000 Zentr. Kündigungspreis 1375 N. 
Mais loko 127—135 Mart 57 nach Qualitat, per dieſen Monat 
— 1 Durchſchnittspreis — Mark. Gekündigt 6000. Kündigungs⸗ 
prei 
erden Kochwaare 180-230, Futterwaare 157—167 M. per 
1000 Kuogr. nach Aualität. 
sodene Kar toffelfärke per 100 Kilogramm brutto inkl 
Sad. Loto — M., © dieſen Monat 20,50 M., ver Mar⸗Juni und 
A 20.50 Br., G., ver Juli⸗Auguft und per Auguft⸗ 

Sept. — Br., Sept. Dit — G. Ge. — Zir. Kündigungspreis —. 

| Feuchre Kartoffelſtärte pro 100 Küogramım brutto intl. 
Sad. Loko —, per dieſen Monat —, per Mai⸗Juni 11,20 Gd. 


Der Kapitalsmarkt bewahrte feſte Geſammthaltung für heimiſche 
ſolide Anlagen, während fremde, feſten Zins tragende Papiere der 
Haupttendenz entſprechend vielfach etwas nachgeben mußten. 

Die Kaſſawerthe der übrigen Geſchäftszweige blieben ruhig bei 
meiſt behaupteten Kurſen. 

Der Privatdiskont wurde mit 27 pCt. Gd. notirt. 

Auf internationalem Gebiet gingen Oeſterreichiſche Kreditartien 
mit einigen Schwankungen mäßig lebbaft um; Franzoſen und Lom⸗ 
barden waren matter, andere öſterreichiſche Bahnen wenig verändert. 

Von den fremden Fonds find ruſſiſche Anleihen als nach ſchwächerer 
100 Rubel 


1.50 Mark. 320 Mark Livre Sterling — 


und Stamm: Privritäts » Aktien.] Berl.⸗Görlitzer kon. 4 
Dividenden pro 1883. 
Aachen⸗Maſtrich! — | 61,50 bz 

Altona⸗Kieler — 
Berlin⸗Dresden 0 = 3 bi 
Berlin⸗Hamburg — 25 G do Lit. 
Bresl.⸗S.⸗Frbg. 


S 
— 
— 
— 
2 
= 
Ss 
— 
. 
= 
or 


am ⸗Notterdam — 147,75 0 do. do. 1 1.18785 


5 De 4 10 8 
Dortm.⸗Gron.⸗E 21 62.50 b erl. 4 
Halle⸗Sor.⸗Gub. 5 49,60 an B.⸗Schw. , D. E. F. 4103 50 G 
Mainz⸗Ludwgsh. 4 110.10 bz do. Lit. G. 4103 50 G 
Marnb⸗Mlawka 71475 8 do. Lit. H. 143110350 G 

Me. Frdr. Franz. 94 00,75 bz do. Lit. I. 4103.50 ©: 

'künft.-Enichede | — 13.20 & do. Lit. K. 4103,50 bz 

Joie gar. 062.50 H& — = 1 5 102,30 bz 
3 Cöln Meinde 9 4 01.80 & 

Dels⸗Gneſen 0 24,30 bz — Em. 4 101,80 G 

Oſtpr. Südbahn 57 167.00 1 En. 410 50 & 

Boren-Cremp. | — 03,50 bz 
„Oder. U. Bahn — bu os St.A.B. 441103,40 G 

Starg.Voien gar. 44 102 50 b |. do, Lit. O. g re G 

Fülſtt⸗Inſterburg 0 | 2450 6 [Märk.⸗Poſ fon. 

Weim.⸗Gera (gr.) 44 | 4250 658 [ Nagd.⸗Leipz. Pr. A 44104,75 B 
do. 21 fonv. | 2} | 3230 bach |, 20. do. Lit. B. 4 02.90 by 
do. 0 27.20 bz TEN Wittenberge a u 8 

NerrasRabn — 106 25 bz . 

Albrechsbaon 27.30 by ee ea 10 9 

B 
G 
G 
B 


SS88 8888888 


Auſſig⸗Teplitz 14 26575 bz do. do. 188104 
Baltiſch gar. | bz Niederſch. „Mit. 4 4 101. 
Böh. Weib. gar. — 131 40 ® do. II. S 104 11 4 100, 
Hur⸗Hedenbach 152.75 G. N. 55 Obl. 1 101. 
an 5 15 gar.“ — — 8500 8 eb B *I. — 4 102 
en GL. Bar — 1120.50 8 Korb, „Erfurt I. H. 4 


Oberſchl. Lit. A. 4 


Gotthardb. — 111 60 000 do Lit. B. 34 96,30 G 
Kaſch.⸗Oderb. — 62.70 B do. Lit. O. u. D. 4 1 5 G 
Apr. Rudlfsb. gar. a N = bach | do. gar. Lit. E. 3 9630 G 
55 I | 0 4.60 53 do. gar. 31 Lit. F. fi 103.40 G 
8 ne E os 90810 6 do. At. G. 4 103,60 B 
or ee 34200 b do. gar. 1 4 103,60 8 
vo. B. Elb, 5 — 642,00 bz do. Em. v. 187314 101,75 bz 
Heicenb «asp. — | 6449 d do. 90.0.1874 441103.60 B 
Huf. Stab. gar. — 133 40 bac bo. do. v. 1880410400 8 
Run. Südb. gar. — 2 75 bz do. v. 1880.4 104.00 G 
Schweiz Unionsb — 56.60 bz — Nürderſchl Zwgb. 34 96.20 1716) 
do. Weſtbahn — | 19.25 ba 15 ⸗Poſen) (4 
Südöſt. p. S. i. M. 14 261,50 bz de. I n III. Em. 40 
5 F 72 25 6 Dets-Gnefen 4$ 
ng.⸗Galiz f . 
Borariberg gar. G Oſtpr.⸗Südb. A. B. C. 4103,00 G 


Poſen Creuzbur 


5 
W 2 . echte Odet⸗ Ufer 44 103.50 @ 
4 101,75 G 


Angerm. Schw. 
Berl. Dresd. St. 


e Thüringer I. Serie 4 101.80 G 
all. S Gub. „ do. II. Serie 44.103,75 & 
arienb Mlawla 5 Weimar⸗Geraer 4101,00 G 

a eajebe = Werrabahn I. Em. 1441100,25 G 
berlaufiger „ | — 

0 — Aachen⸗Maſtrichter 4 | 98,70 G 
W 44 Albrechtsbahn gar. 84,50 bzB 
Poſen⸗Creuzb. — Donau⸗Dmpf. Gold 4 96,00 G 
R. Oderuf. St. P. — Elis. ⸗Weſtb. 1873 5 5 98,75 et 
Saalbahn „im Gal. C.⸗Lubwgsb. 84,75 G 
Tufit⸗Inſterb. „149 Gömör.Eiſenb. Bıb. 01,60 G 
Weimar (Gern alſ.⸗Jerd.⸗Nordb. 5 91.40 G 

- 4 7 Kaſch.⸗Oderb. gar. 84.00 bz 
Dux⸗Bodenb. A. 9 149 54 G Kron.⸗Rud.⸗B. g 75,80 bz 
do. do. B 9 149 00 fi do. 1869er gar. 7 


Vom Staate erworbene Eiſenb. 
Berl.⸗Stett. St. Al 44 labg. 120,00 bz 


Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗ Aktien 


und Obligationen. Oeſt.⸗F. S., alt g. St. e 
Berg. Märk. II. S. 4 do. do. gar. 1874 do. 
do. III. S. p. St. 3 tg. 30] 96,75 B 


o. Ergzungsn. g. do. 
Oeſt.⸗ Wan Beh 
0 


5 Em. 
eſt. n 99 


441105,70 B 


do. VIII. Ser. 
Ser. 


R Nr. 00 Kilogramm unvperſteuert 
iull. Sac e Dion Monat 20 ge 
u 20,35 bez., per ungen . bez. 1 


e 


— M, pe bieien ie nem 56,4 Nie . . . = — 
per Mai⸗Jum 56 bez., per Juni So Dl uſt — bez., 
per Auguſt⸗September — bez., tember ⸗Okt ber 59.2 M M., per 
8 bez. a 5 Zentr. 5 

etroleum, raffinar tandard white 100 
Faß in Poſten . 135 tr., loko 23,6 bez., au Br her Ban bez. 
per Sept.⸗Olt. 23,5 bez. 
Spir ehe 5 100 Liter à 100 pft. = 10,000 
loko ohne Faß 48,6 M. bez. Kündigungsſcheine — 
— bez., per dieſen Monat 49.0 


U — bez, rei 


Liter pGt. 
En. Baur mit Faß 
und per Mau ‚0 9—49 bez, 
per Juni⸗Juli 49.4 — — 2— 9 4 905 en we Juli Auguſt 50, 16650 1 bez., 
per Aug. Septbr. 50.0—5.5—59.6 bez., per September —, per Sept. 
Oktober 50,1—50 u Gezündiat 200 000 Liter. tumdigung preis * 

Bromberg, 15. Mai. Bericht der Handelskammer. Wei 
feine Qualität unveränd., bochbunt und glaſig feiner 182 —188 
hellbunte geſunde mittel Qualität 172 bis 180 Mark, 8 
Qualität mit Auswuchs 160—170 Mark. — Ro ggen behauptet, loco 
inländiſcher feiner 142 145 Mark, geringe Dualität 13910 Wark, 
— Gerſte nominell, ‚ Draumaare 145—150 Mark. ‚große 
lleine Futtergerſte 135 - Mark. — Hafer geſucht, loco je nach 
Qualität feiner 140145 Mart. geringere Qualität 132—133 Mark. 
— Erben, Kochwaare 160—170 4 Futterwaare 145 150 Mark. 
— Rübſen und Raps ohne Handel — 7 tus pro 100 
Liter à 200 Prozent 49 00—49, 0 Nark — Rubel 206 Mark 


ast, 


ber 


Eröffnung befeſtigt zu nennen; öſterreichiſch⸗ungariſche Renten und 
eee ee — ennı0- at de del ud 
utſche und preußiſche Staatsfonds feſt und ruhig; inländi 
n till. 10 * 1 1 a dar Inlänbijge 
ien waren wach und ruhig: konto⸗Kommandit⸗ 
Aua und Deutice Banf matter 2 „ 
uſtriepapiere ziemlich feſt und vereinzelt lebhafter: uereien 
ſchwächer, Montanwerthe ſtill. , 8 
Inländiſche Eiſenbahn⸗Aktien wenig verändert und ruhig: Oſt⸗ 
preußiſche Südbahn feſt und verhältnißmäßig 3 


1 Gulden öſterr. Währung = 2 Mark. 7 Gulden ſudd ib ng = 12 Mart 100 Gwen boll. Währung 170 Mart Er 


ark. 


eſt. Lit. B. (Elbeth. 1 86,90 G Norbd. Bank 8+ 159,50 
Raab⸗ Graz (Pranl.) 4 5 Nordd. Grundkb. 0 4,25 G 
Reich.⸗P. (S.⸗N. V.) 5 85,25 G Oeſt. Krd. A. p. St. 84 536 50 bz 
Schwein Er. N. O. B. 4 Oldenb. Spar⸗B. 7 

14 1120,75 G 
305 00 bzG 111 93.25 G 
304,50 bz 0 54.00 B 
103,60 bz 65 120.00 8 
— 78.00 B 
— 80.50 G 
57 104.40 @ 
8 128.60 bz 
5 90,75 G 
5 93,00 G 
Kaſch.⸗Od. g. G. Pr. 5 102,80 6 147,00 88 
Oeſt. Nrdw. Gld. 5 5 A ‚10 — 100,99 
ac G. 1 4 6100 % 
. Nerd 2 „ 
54 107,00 @ 
Breſnl⸗Graſewo 6 137,90 bz 
Cbark.⸗Aſow gar. 5 97,50 bz 7 
Chark.⸗Krement. a. 5 97,25 G 78,75 bz 
Gr. Ruſſ. Eib.⸗G 369,25 bz 88,25 G 
Jelez⸗Orel gar. 5 | 97,00 129,60 G 
oslow-Woron 5 5 40 bi 

do. Obligationen 5 87,75 B Juduſtrie⸗Aktien. 
Kursk⸗Charkow gar 5 97 25 bz Dividende pro 1883. 
Kursk⸗Chark. 9 89,25 5 Bochum⸗Brwk. A 0 | 81,09 558 
Kursk⸗Kiew gar. 65 102,00 B Donnersm.⸗H 31 62.50 el bz 

do. kleine 5 0200 B Dortm. Union — 2290 8 
Loſowo⸗Sewaſtopol 5 | 83,25 G do. St. Pr. A. L. A. — 77,00 638 
Mos co⸗Rjäſan gar. (5 104.10 5 638100. Part.⸗O. rz. 110 — 107,75 6 
Mosco⸗Smolensk g. 5 | 98,30 b Helſenk. Bergw. 7 117.00 G 
Orel⸗Griaſy 5,25 9 Heorg. Marienh. — 68.25 bz 
2 do. Stamm Pr.] — 84,00 558 

Görl. Eiſenbahnb. — 151,00 bz 
Gr 8 91 25 bz 
Yartın. Maſchin. — 136,25 bz 
Hib. u. Sbam. 6 95.00 bz 
45 5 12 5 H.⸗B. konv. — ‚00 8 
Warſchau⸗Wienerll. 5 103,50 G önigin Marienh. — | 58,75 bz 
do. 5 Em. 4 10230 G Lauchhammer — 43.00 B 
do. 101,70 B Laurahütte — 1111,60 b 
Zurstoe Seto En 66,40 B Luiſe Tiefbau — | 4100 6 
Pon Be „Bed. — Er G 
ön ergw. — | 85,50 
Bank-⸗Aktien. 9. do. A. B. — 32.70 00 
Dividende pro 1883. Sr 8 Zink 12 193,00 ge 
Babifche Bank Stolberg Zin — | 21,90 
Bf.‘ Sprit u.Bıb. Weſtf. Brht.⸗Ind. — 03,25 bz 
Berl. Kaſſenver. ragen 
55 andelß el. Berl, Holz⸗Compt.] 6 | 97,25 b 
do. Immob.-Geſ. 44 | 85,00 & 
oo. Viehmarkt 0 | 47,50 * 
Berzelius Bgwk. 95.75 
Boruffia, Bgwk. 5 118 75 G 
Brauer. Königſt. — 180 8 
Bresl. Delfabr. | — | 61,90 
do. Straßenb. 67 138,00 bz 
do. 9 0 1 11 145,25 46 
90. W. 0 Sole.) 11 135,25 bz 
Erdmannsd — | 8930 bzoß 
lausig. Zucker. — | 76,50 53 
omr Steinſalz 24 63,25 b 
örbisd. Zucker — 3705 8 
Marienh. Kotz — | 39,00 
8 Wöhlert 
Pet.⸗Ind. — | 44,50 & 
Wa a 8 10100 — 
Re e konſ. — g 
Oblig. 6 118,60 @ 
Sale, Roblenm. — 
00. . Kramft.| — 124.50 bz 


